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Sonnabend, den 24. April 1824. 
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König. Preuß. Prev.⸗Jntelligenz⸗Comptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 697. 


Sonntag, den 25. April predigen in 1 


Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertlin Mittags Herr Archidigconus 
. öll Nach OR Conſiſtorialrath Blech = ö N 


Königl. Capelle. Vormittags Herr General⸗Offtzial Kofi oftiavic;. Nachm. Hr. Predigen 


St. Jobann. 5 & 2 N pa 1 Bu, tun dei el. auf 3 up. Mittags 


= iaconus obhlmann 


DER 5 tens chenkin. 
abe Born ar Vlech. Kane err Dias er Nachmittags Hr. 
A ac 
St. b 12 0 Herr Pred. Thadaͤus Savernipfl, Nachmittags Herr Prior Jacob 


liſabet orm. Hr. Rector Payne. 

> b. m De red. . Czapkowski. 6 
t. Bartholomai. — r. Paſtor Fromm, ar. um halb 9 ubt. Nachm. Der elde, 
t. Petri 5 auli. Vorm. Militafr⸗Gottesdienſt, Hr. Diviſſonsprediger 1 nfang 

alb 1o Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Belair, Anfang um 11 Uhr. 
St. mung Shen BR Superintendent Ehwalt / Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittags 
err oetor Hin 

er. Barbarı Vorm, Fr. Peepiher Guſewekb. Nachmittags He. Pcb. Pobontli 
eil. Geiſt. Vorm. gt. Prediger Linde. 5 
t. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 

eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 5 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. 


Bekannt mach un gen. 
Wegen Verpachtung dreier Müblbanzer Mietbswieſen. 
ie zum Amt Subkau gehoͤrigen Muͤhlbanzer Miethswieſen: 
Mahliner Keil von angeblich 44 Morgen 25 UM. 
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2... Mainbieldfe: scisc- 286: 9 
und Ster Keil 8 265 — 73 — 1 
werden mit ut. Mai d. J. pachtlos und ſollen vom I. Juni d. J. ab wieder auf 

1 bis 3 Jahr, doch ohne Eviction der Maaßſtrecke in Zeitpacht gegeben werden. 
Ein Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf den 8. Mai d. J. in dem Amtshauſe zu 
Subkau Vormittags von 9 Uhr an, vor dem Departemendsrath angeſetzt, und wer⸗ 
den die Pachtluſtigen hiezu eingeladen. Die Meiſtbietenden müffen eine Caution in 
baarem Gelde leiſten, und bleiben an ihr Gebott gebunden. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1824. 2 
Bönigl. preuß. Regierung II. Abtheilung. a 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardiſchen 
Kreife belegene Domainen-Vorwerk Klein Schlanz nebſt Garzerweide, welche nach 
der, von dem Oekonomie⸗Commiſſarius Fiſcher gefertigten, und von der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig revidirten und feſtgeſetzten Ertrags⸗Taxe nach Abzug der dar. 
auf haftenden Laſten und Abgaben incl. eines Canons von 1266 Rthl. 20 far. auf 
34750 Rthl. 16 far. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf * 
2 den 28. Juli und 
5 den 27. October 1824 5 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
por dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt entweder in Per 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitatiens-Termine eingehen, kann keine Rück ſicht 
genommen werden. SE. 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. ö 
Marienwerder, den 23. December 1823. 
i Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſſe N 
1) des aten Infanterie-Regiments, Fe BE 
2) des erſten Bataillons des Aten Infanterie-Regiments, 
3) des 2ten Bataillons des Aten Infanterie⸗Regiments, 
4) des Fuͤſilier⸗Bataillons des aten Infanterie⸗Regiments, - 
5) des Öten Infanterie⸗Regiments, ; 
6) des erſten Bataillons des 5ten Infanterie⸗Regiments, 
7) des 2ten Bataillons des öten Infanterie⸗Regiments, 
8) des Fuͤſilier⸗Bataillons des ten Infanterie⸗Regiments, 
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9) der zweiten Diviſions⸗Garniſon⸗Compagnie, „„ 
10) der Garniſon⸗Compagnie des Aten Infanterie⸗Regiments, 
11) der Garniſon⸗Compagnie des Sten Infanterie⸗Regiments, 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1823 bis zum letzten December 1823, 
12) des erſten Huſaren⸗ (erſten Leib⸗) Regiments, . Ex 
13) des 5ten Kuͤraſſier-Regiments, a 
14) des Zten Bataillons des Aten Landwehr⸗Regiments, 
15) des erſten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 
16) des 2ten Bataillons des dten Landwehr⸗Regiments, 
17) des 3ten Bataillons des ten Landwehr⸗Regiments, 
18) der erſten Pionier⸗Abtheilung, 
19) der Verpflegungs⸗Kaſſe der erſten Handwerks⸗Compagnie, 
20) des 33ſten Infanterie-Regiments, 
21) des erſten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, 
22) des 2ten Bataillons des 33ſten Infanterie-Regiments, 25 
ebenfalls aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1823, 
23) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus dem 
Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, 1 
24) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des Aten Infanterie: Regiments 
und der ten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regimems zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom 1. Januar 1821 bis zum letzten September 1823, a 
25) der Lazareth-Kaſſe des erſten Batajllons jes 5ten Infanterie: Regiment 
und der Aten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regimems zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom 1. October bis zum letzten December 1823, 


26) der Lazareth⸗Kaſſe der Zten Eskadron des erſten „Regi 
Preuß. Stargardt, = CC 


27) der Lazareth-Kaſſe der Aten Eskadron des erſten Huſaren⸗ Regiments zu 
Reſenberg, aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, 

28) der Lazareth-Kaſſe des erſten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments 
zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom I. April 1822 bis zum letzten Dechr. 1823, 

29) der Lazareth-Kaſſe des Zten Bataillons des 33ſten Infanterie: Regiments 
zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. October 1820 bis zum letzten Maͤrz 1822, 

30) der Lazareth-Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz, 

31) der Lazareth⸗Kaſſe der erſten Eskadron des 5ten Kuͤraſſier⸗Regiments zu 
Rieſenburg und N 

32) der Lazareth-Kaſſe der Aten Eskadron des ten Kuͤraſſier-Regiments in. 
Deutſch⸗Eylau, a ge 

aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten-December 1823, 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, 
in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem 
Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendarius v. Duisburg auf 
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anſtehenden Termine entweder perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
denen welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt/ 
Glaubitz, Raabe und Nitka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe der vorerwähnten Trup⸗ 
pentheile auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchen er contrahirt hat, 
wird verwieſen werden. 5 — 5 

Marienwerder, den 6. Januar 1824. N 
Königl. Preuß Gberlandesgericht von Weſtwpreuſſen. ö 
\ Das Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be⸗ 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts Fim Stargardter Kreiſe gelegenen Domainen-Vorwerks Grüne; 
berg, mit Einſchluß der Neuſaſſerei Lipginken, wovon erſtere auf 1552 Rthl. 20 far. 
3 Pf., letztere auf 521 Rthl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Bietungs⸗Termine auf 5 
den 28. Mai, 
— den 27. Auguſt und 
den 1. December c. 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aler in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon wer durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag ſowohl der Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit Gruͤneberg als der Neuſaſſerei zu Lipginken an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt 
nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die aufgenommene Taxe kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 e 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. 4 : 
' Rönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. i 
eber den Nachlaß des am 17. October 1806 bei Halle gebliebenen Haupmans 
im ehemaligen Infanterie-Regimente v. Treskow zu Danzig, Namens Frie- 
drich Chriſtian Reinhardt Thomas v. Glaſow iſt bei der Unzulaͤnglichkeit dieſes 
Nachlaſſes zur Befriedigung der bis jetzt ſchon bekannten Glaͤubiger deſſelben auf 
den Antrag der verwittwet geweſenen v. Glaſow jetzt verehel. Oberfoͤrſter Eyber 
Concurs eroͤffnet und demzufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf 
N , den 19. Mai 3. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottau im Geſchaͤftshauſe 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle dieſenigen, welche Anforderungen an die Verlaſſenſchaft des genannten 
Hauptmanns v. Glaſow zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht ge⸗ 
meldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſoͤnlich zu er⸗ 
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ſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſige mit vollſtaͤndiger Information und legaler Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Dechend, 
Schmidt, Glaubitz, Raabe und Titka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſpruͤche an die Hauptmann v. Glaſowſche Nachlaß jetzt Concurs⸗ 
maſſe anzuzeigen, auch gebuͤhrend nachzuweiſen und demnaͤchſt weiteres rechtliches 
Verfahren, bei Nichteinhaltung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Hauptmann v. Glaſowſche Concursmaſſe wer⸗ 
den praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stil: 
ſchweigen wird aufgelegt werden. N a \ 

Marienwerder, den 16. Januar 1824. £ 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtprenſſen. 5 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
8 gemacht, daß uͤber den Nachlaß des zu Reddiſchau verſtorbenen Gutsbeſi⸗ 
ger Johann von Kolkow auf den Antrag des Vormundes der von Volkowſchen 
Minorennen der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet und ein General- Liquida⸗ 
tions⸗Termin, in welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Leichlaſſes ihre an denſelben 
habende Forderungen angeben und beſcheinigen ſollen, auf 8 
1 ; den 26. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Reidnitz hier auf dem Oberlandesgericht 
anberaumt worden iſt. \ 

Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Johann v. Kolkow⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe hiedurch vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer Forz 
der ungen in dem vorgedachten Termin entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden 
ihrer etwanigen Vorzugsrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben moͤchte. a 

Marienwerder, den 23. Januar 1824. 85 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1820 
auf 6592 Rthl. 21 ſgr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Gutsantheile 
Klein Poleſie Lit. A. und B. auf den Antrag der Könial. Landſchaftsdirection zu 
Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher Zinſen zur Subhaſtation geftellt worden 
und die Bietungs⸗Termine auf e 
N den 29. Mai, 
den 28. Auguſt und 
den 27. November. 1824 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver; 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſt⸗ 


bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. f 8 a 
Die Taxe der ſubhaſtirten Gutsantheile und die Verkaufsbedingungen ſind 
uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. i 
Marienwerder, den 27. Januar 1824. 5 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
ur Ausfuͤhrung mehrerer Waſſerbauten zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 
ſoll die Lieferung von 
1162 Schock Faſchienen, und 
581 Schock Buhnen⸗Pfaͤhle N 
an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. Von den Faſchienen koͤnnen zwei 
Drittel in gutem geraden Waldſtrauch, ein Drittel aber muß in weidenen friſchen 
Kampen⸗Strauch geliefert werden. 
Zur Licitation iſt vor dem Deputirten Hrn. Polizeirath Kuͤhnell auf 
den 28. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 8 
in dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe Termin angefegt, und koͤnnen die Bietungs- und Lie⸗ 


ferungsluſtigen vor Eintritt deſſelben ſich von dem Koͤnigl. Deich⸗Inſpektor Herrn 


Koſſack die naͤhern Bedingungen der Entrepriſe erbitten. 
Danzig, den 10. April 1824. f 
Bönigl. Preuß. Polizei - Praͤſident. * 
n Verfolg der öffentlichen Bekanntmachung vom 29. Juli v. J. wird dem 
RE Publiko hiedurch bekannt gemacht, daß wegen Einlieferung der von der 
Caleculatur für die derſelben überlieferte Exemtions⸗Servis⸗Scheine ertheilten Inte⸗ 
rims⸗Beſcheinigungen die von uns ausgefertigten neuen Atteſte nunmehro auf der 
Calculatur in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1824. N 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
as zur Carl Eduard Sönckeſchen Concursmaſſe gehörige m der Langgaſſe 
sub Servis⸗No. 378. und No. 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, welches in einem maſſiven Vordergebaͤude von 4 Etagen, einem Hofraum, 
Seitengebaͤude und Hinterhauſe, welches nach der Plautzengaſſe durchgehet und die 
Servis⸗No. 381. führt, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach: 
dem es auf die Summe von 4335 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor: 
den, durch Öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 23. Maͤrz, i 
den 25. Mai und 
a den 27. Juli 1824, . 
son welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befit: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und dei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. WE 
Danzig, den 2. Januar 1824. ö 5 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
* den Erben der Mitnachbar Jacob und Rofine weiß ſchen Eheleute gehd⸗ 
rige in dem Hoͤheſchen Dorfe Giſchkau gelegene im Hypothekenbuch sud 
No. 3. verſchriebene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen Schaarwerks⸗Land mit den 
darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem dazu 
gehörigen Wirthſchafts⸗Inventario auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es 
auf die Summe von, 1804 Rthl. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch of, 
fentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Lieitations Termine auf 
den 19. Maͤrz, 5 
den 23. April und 
f den 25. Mai 1824, 8 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auetio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden da: 
her beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine den Zufchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ads 
judication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. 5 
Danzig, den 20. Januar 1824. 2 
a uoͤnigl. Preup. Land / und Stadtgericht. 


as dem Kaufmann Jobann Paul Schmauß zugehörige auf dem Holzmarkt 
D nach dem Breiten Thor No. 23. des Hypothekenbuches gelegene Grund: 

ſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten, drei Etagen hohen Wohnhauſe, einem in 
Fachwerk erbauten Speicher und einem Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Reglglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5524 Rthl. Preuß. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 20. April, 

den 22. Juni und 

den 24. Auguſt 1824, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. J. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek mit 3215 Rthl. 
a 5 pro Cent eingetragene Capital nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndiget worden. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich in unſerer Regiſtratur und boi dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N a a u 
Danzig, den 30. Januar 1824. f =. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
Dos dem Goldarbeiter Friedrich Wilhelm Ende zugehörige auf dem dritten 
Damm sub Servis⸗No. 1425. und No. 10. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 31 Etage hohen Vorderhauſe, einem Hof: 
raum, Hinter- und Seitengebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des ein etragenen 
Creditors, nachdem es auf die Summe von 2390 Rthl. gerichtlich abgeihäge wor; 
den durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 25. Mai, EEE 
den 27. Juli und 
den 28. September 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. j 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 

AZaugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 3000 Rthl. gekuͤndiget iſt und baar abgezahlt werden muß, und nur dann 
dem Acquirenten 1500 Rthl. zur erſten Hypothek gegen 5 pro Cent Zinſen und Ver⸗ 
ſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr bei Verpfaͤndung der Police belaſſen 
werden koͤnnen, wenn der Kaufpreis überhaupt 3400 Rthl. beträgt. 

Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Aucs 
tionator Lengnich einzuſehen. N . ö 
Danzig, den 17. Februar 1824. 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


f Das der Wittwe Anna Mlifaberb Czogki geb. Moſel zugehoͤrige auf dem 
Schuͤſſeldamm sub Servis⸗No. 1151. und No. 44. des Hypothekenbuchs 
ohne Grundſtuͤck, welches in einem aus Fachwerk erbaueten 3 Etagen hohen 
Wohngebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
nachdem es aut die Summe von 143 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf RE, 

. 5 den 8. Juni 1824, 5 ‘ 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 


zu erwarten. N 
(Hier folge die erſte Beilage.) 


7: 
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Erſte Beilage zu No. 33. des Intelligenz⸗ Blatts. 


u 


Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 a 
Danzig, den 9. Maͤrz 1824. 5 a 
a Koͤnigl. Preuſſiſches Kandı und Stadtgericht. x 
n Gemaͤßheit der von den Koͤnigl. hohen Minifterien des Handels un 
a) der Finanzen unterm l4ten d. M. erlaſſenen Verfügung, wird das han⸗ 
delnde Publikum davon in Kenntniß geſetzt, daß eine Handels⸗Convention mit 
Großbrittanien vom 2. April c. in London unterzeichnet worden, wonach die 
Preußiſchen Schiffe und deren Ladungen in allen Häfen des vereinigten Kö⸗ 
nigreichs Großbrittanien und Irland, ſowohl Hinſichts der Schiffs⸗Abgaben 
als auch der Ein⸗ und Ausfuhrzoͤlle, der Ruͤckzoͤlle und Praͤmien, und eben fü 
die nach Preußiſchen Häfen kommenden Engliſchen Schiffe gleich den einländi⸗ 
ſchen behandelt werden ſollen. Auch iſt von dem, in der Convention beſtimm⸗ 
ten Termine ab, in Brittiſchen Schiffen ausgeführtes Flachs, Werg, Hanf u. 
Heede von dem Aus fuhrzolle befreit und Mehl in eben ſolchen Schiffen zur Re⸗ 
ſtitution der Mahlſteuer berechtigt. r 5 
Der Anfangs⸗Termin der Wirkſamkeit der Convention, der fruͤher auf den 
5ten d. M. vorläufig beſtimmt war, iſt auf den 1. Mai d. J. durch die Con⸗ 
vention ſelbſt fefigefegt worden. 
Da unter dieſen Umſtaͤnden Hinſichts der Behandlung Brittiſcher Schiffe 
in diesſeitigen Häfen noch keine Abänderung vor dem 1. Mai d. J. ſtatt fins 
den kann, fo find die Behörden angewieſen, ſaͤmmtliche Brittiſche Schiffe bis 
zum 1. Mai d. J. noch in jeder Beziehung eben fo wie vor dem 5. April d. 
J. zu behandeln a Ep 3585 a er 
Uebrigens find die Grundſaͤtze der Brittiſchen Schiffahrts⸗Akte vom 24ſten 
Juni 1822, fo wie auch diesſetts das Verbot der Cobotage fuͤr alle fremde 
Schiffe ohne Ausnahme durch die Convention nicht geaͤndert. N 
Danzig, den 19. April 1824. N N f 
: Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. 
Das den Tiſchlermeiſter Contad Salomon Aurichſchen Erben zugehörige. in 
Langefuhr sub Servis⸗No. 30. und. No. 39. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches lediglich in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Königl. Polizei⸗Praͤſidii durch öffentliche Subhaſtation verkauft worden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 25. Mai a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher befig. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in ei Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabt und Adjubication 
zu erwarten. N N Be, 
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Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 7 i 
Danzig, den 16. Maͤrz 1824. 
Sönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
E haben der Oeconom Auzuſt Friedrich Pieper und deſſen verlobte Braut 
die Anna Juſtina geb. Solz verwittwete Schiffskapitain Savemeiſter durch 
eine am 31. Maͤrz a. c. gerichtlich verlautbarte Erklarung die hieſigen Orts übliche 
Gemeinſchaft der Guͤter bei Eingehung der Ehe in Anſehung ihres beiderfeitigen 
jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß nur dasjenige was 
durch den Wirthſchaftsbetrieb und die Benutzung des beiderſeitigen Vermögens waͤh⸗ 
rend der Ehe erworben wird, zur Gemeinſchaft kommen ſoll. 
Danzig, den 2. April 1824. ; . 
Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. s 
Das der Kaufmann Auguſt Glczewski und die Jungfer Minna Sackebeck in 
dem unterm 27. October pr. errichteten und am 12. April a. c. bei dem 
unterzeichneten Land: und Stadtgericht verlautbarten Ehevertrage die ſonſt am hie⸗ 


en Gemäfheit des in der hieſigen Boͤrſe, ſo wie in den Dörfen zu Königsberg 
und Stettin aushaͤngenden Subhaſtationspatents vom heutigen dato ſoll 


ruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe 
ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termin dem unterzeichneten Gerich⸗ 
te anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen 

an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 

Danzig, den 15. April 1824. x £ 2 

8 Koͤnigl. preuß. Commerz = und Admiralitaͤts⸗Collegium. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Frei⸗ 
G ſchulzen Jacob wilbelm Sielmann ehörige sub Lite, B. L. II. 2. in 
dem Dorfe Grunau auf der Elbingſchen Höhe gelegene aus fuͤnf Hufen culmiſch 


’ 


n 


MEER 


Eee 


freien Landes nebſt einer Gaͤrtner⸗Kathe beſtehende und auf 5044 NHL. gerich ic 


abgeſchazte Grundſtuck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 5 
den 26. April, 
den 28. Juni und 6 
den 26. Anguſt 1824, jedesmal um 12 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Fran; an, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. i > RE 
En Taxe des Grundſtucks kann Abrigens in unſerer Negiftratur eingeſehen 
werden. ; . g 
Elbing, den 30. Januar 1824. 5 N 
i ‚Binigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Oberſchleu⸗ 
ſen⸗Inſpektor Pahlauſchen Erben gehörige sub Litt. A. I. 248. hieſelbſt 
in der Hinterſten Straſſe gelegene auf 1985 Rthl. 2 far. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtte Grundſtück oͤffentlich im Wege der freiwilligen Subhaſtation verſteigert wer; 
den. Der Lieitations-Termin hiezu iſt auf ’ 
3 den 14. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck anberaumt, und werden die bes 
fig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüsf 
zugefihlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. N ö N ii 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in dee hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. f ’ ö a : 
Elbing, den 10. Februar 1824. 
a 5 Koͤniglich Preuß Stadtgericht. 
Gems dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Fleiſcher⸗ 
meiſter Langbeckerſchen Erben gehörige sub Litt. A. I. 271. Servis⸗No. 
295. am alten Markt gelegene auf 1706 Rthl. 23 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund: 
ſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf H 
2 den 12. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Tiiſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 


* 


zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadr⸗ 
= 2 f 
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gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 


lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2: ch rt 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 55 5 5 ART 
Zugleich wird der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger 
Jacob Claſſen in Schönbergerfähre oder deſſen Erben zu dieſem Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤfchung der ſaͤmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der Letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der 
Documente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. i z 
Elbing, den 20. Februar 1824. 
Eier Monigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gees dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das denen Erben 
der verſtorbenen Witwe Catharina Ehm gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 
137. gelegene auf 1046 Rthl. 15 fgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ö f⸗ 
fentlich verſteigert werden. f 7 f 
„Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf ö 
5 8 den 3. Juli 1824, um 11 uhr Vormittags. 2 4 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden 
die beſitz- und zablungsfäbigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann alls 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im lezten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtlſche Hinderunge, 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. SEE 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingefes 
ben werden. e 
ECltlbing, den 23. Mär; 1824. 5 
. Bönigl, Preuß. Stadtgericht. FILM 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige juͤdiſche Kaufmann Berend Joſeph Leſſing 
und deſſen verlobte Braut, Jungfrau Bertha Gotthilff, durch die am 25 ſten huj. 
errichteten Ehepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 26. März 1824. 0 
5 Kkoͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. 


N Sab baſtat lons patent. ER er 
Dos den Böttcher Michael Grabmeyerſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf: 
ſchaft Groß Lichtenau sub No. 24. des Hhpothekenbuchs gelegene Grund⸗ 


ſtück, welches in einer Kathe und 694 Ruthen Gartenland beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 60 Rrhl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu ein Licitattons⸗Termin auß. 8 
i den 5. Juni ce. 128 ER 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Lryöffer in unſerm Verhoͤrzimmer 
ieſelbſt an. Ar Mirage 5 
g Es werden daher beſitz und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuschlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ftände eine Ausnahme zulaſſen E 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Februar 1824. Er 
> Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Aa Antrag der Realglaͤubiger und mit Bewilligung des Vormundes der Jar 
cob Wilbelm Tbymeanſchen Minorennen, ſoll das denſelben zugehörige hie⸗ 
ſelbſt sub No. 78. in der Kloſterſtraſſe belegene Buͤrgergrundſtuͤck nebſt Pertinen⸗ 
tien in öffentlicher Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es ift 
auf 701 Rthl. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden. Alle diejenigen, welche daſ⸗ 
ſelbe zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgen, werden aufgefordert, 
ſich in dem peremtoriſchen Terminre a 5 
den 18. Mai d. J. ; 
an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Gebotte abzugeben, und wird dem in 
dieſem Termin am Meiſtgebott Bleibenden, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden, 
auch auf fpäter eingehende Gebotte nicht geachtet werden. 3 
Die Zaye diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Neuſtadt, den 8. Februar 1824. r N 
i f Bönigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 
E ſoll das der Eigenthuͤmer Johann Schmidt zugehorige zu Schönberg sub. 
No. 70. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer Kathe und einem Garten, 
welches nach der aufgenommenen Taxe auf 325 Nthl. abgeſchätzt iſt, auf das An: 
dringen eines Glaͤubigers im Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen Bietungs⸗Termin auf 
- s den 2. Auguſt c. a ME 
angeſetzt, und laden zahlungsfähige Kaufluſtige mit der Anweiſung vor, alsdann 
ihr Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, Falls nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, die 8 an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Neuteich, den 14. Maͤrz 1824. f 5 3 ’ 
22 Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht 1 
De dem Bürger Wilbelm Jantzen hieſelbſt gehörenden Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
I) das Haus in Putzig am Marktplatz sub No. 159. welches nebſt den 
Pertinentien durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorlie⸗ 
gende Taxe auf 742 Rthl. 6 fgr, geſchaͤtzt worden, ’ 
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2) das Schennen⸗Grundſtuͤck bei Putzig auf dem Stadtwall, welches durch 
die gleichfalls in der hieſigen Regiſtratur zum Einfehen vorliegende Taxe 
aus auf 416 Rehl, 4 for. geſchaͤßt worden, 5 2 
ſind im Wege der Execution zur Subhaſtatlon geſtellt und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf N den 17. Mai, 5 
den 17. Juni 


und der dritte peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 


den 26. Juli d. J. : . 
bieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den, mit dem Bemerken, daß auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Ter⸗ 
mins einkommenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umſtänden geruͤckſichtigt 
werden kann. x 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß beide Grundſtuͤcke ſowohl zuſammen 
als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden ſollen. 
Putzig, den 2. April 1824. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


5 / diet al citation. a a 
A* die von der Cbarlotte Scheerhans verehel. Witt von hieſelbſt gegen ih⸗ 
ren Ehemann den Toͤpfergeſellen Jobann Witt wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 


ſung angeſtellten Eheſcheidungsklage wird der Verklagte, welcher fich von feiner 


Ehefrau ſeit anderthalb Jahren von hier entfernt hat, ohne von ſeinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, hiedurch öffentlich vorgeladen, den zu Bes 
antwortung der Klage und Inſtruetion der Sache auf 

den 19. Juli c. 


hier anſtehenden Termin perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, 


wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Titius hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, wahr⸗ 
zunehmen, ſich auf die Klage einzulaſſen und mit Beweiſen unterſtuͤtzt anzuzei⸗ 
gen, was er zu Wiederlegung derſelben einzuwenden habe, hienaͤchſt den Ver⸗ 


ſuch der Suͤhne, und wenn diefe nicht erfolgt, der Inſtruction der Sache, aus⸗ 


bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe der boͤslichen Verlaſſung in 
contumaciam für geſtaͤndig geachtet, das Band der Ehe getrennt, und Verklag⸗ 
ter als ſchuldiger Theil in die Eheſcheidungsſtraſe verurtheilt werden fol, 
Stargardt, den 3. April 1824. N 
5 Adnigl. Weſtpreuß. Stadt ⸗Gericht. 


| Betuannemabuonaen 
— Wolfron Tenzenbeim, im Jahre 1810 beim Königl. Baieriſchen 10ten 
Liwien⸗Infanterie Regiment in Amberg, und Johann Paul Debm von Er: 


gersheim in demſelben Jahre beim Koͤnigl. Baieriſchen Militair in Nurnberg ge⸗ 


ſtanden, und im Rußiſchen Feldzuge vermißt, werden anmit auf Andringen ihrer 
Verwandten binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf 3 A 
den 3. November 1824, Vormittags um 9 Uhr . 


=. IM: 


angeſetzten Termm vor unterzeichnetem Landgericht ſich perſonlich oder ſchriftlich ans 
zumelden und zu geſtellen aufgefordert, anſonſt ſie werden fuͤr todt erklaͤrt und ihr 
fammtliches Vermögen ihren naͤchſten Erben wird ausgeantwortet werden. i 
Uffenheim, den 3. Januar 1824. N a 
5 Konig. Baieriſches Landgericht. a i 
A* den Antrag der ſeparirten Charlotte Nafemann geb. Schatz haben wir 
Behufs der Vertheilung der Kaufgelder fuͤr das von derſelben erkaufte, 
hieſelbſt am Markte unter den hohen Lauben sub No. 27. gelegene brauberechtigte 
Großbürgerhaus, deſſen früherer Beſitzer der Gold: und Silberarbeiter Daniel Chri⸗ 
ttopb Kafemann war, den Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung aller etwanigen Anſpruͤche an dies Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
gelder von Seiten unbekannter Gläubiger auf ER 
SER den 14 Mai c. 5 Er 
pr dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. Es werden demnach 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung genau anzuzeigen und die Documente, Brief⸗ 
ſchaften oder ſonſtige Beweismittel vorzulegen, wobei wir ihnen die Verwarnung er⸗ 
theilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Kaͤuferin deſſel⸗ 


— 


ben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 


erlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 26. Januar 1824. 
a Königl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 
De Einſaaſſe Salomon Klinge aus Neukirch, und feine Braut Anna Maria 
Ruttkowska, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 19. Februar 1824. 
x Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 0 
De Einſaaſſe Carl Ludwig Schröter zu Schadwalde und ſeine Frau Anna 
Senriette Conſtantia Agatba Eleonora Beata geb. Bielfeldt haben vor 
Eingehung der Ehe in Gemaͤßheit der Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. 
II. Tit. I. $. 412. in der gerichtlichen Verhandlung vom 15. Januar c. die ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, und zugleich einen Ehe: und Erbvertrag 


errichtet, welcher vom hieſigen Landgericht als der perſöͤnlichen Gerichtsbehoͤrde der 


Carl Ludwig Schrdterſchen Eheleute unterm heutigen dato beſtaͤtigt worden, dies 
wird hiedurch bekannt gemacht. RSS = 5 
arienburg, den 4. Maͤrz 1824. 
N Abnigl. Preuſſiſches Landgericht. a 
emäß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents foll der, in dem Dorfe 
Subkau belegene auf 2778 Rthl. 26 far. 8 Pf. tarirte Bauerhof des Jar 
cob Neumann von 4 Hufen 2 Morgen 80 Ruthen culmiſch im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation in Terminis 


* 


=, 


raumt, in welchem der Meiftbietende 
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den 28. April, 
: den 26. Juni und 
8 den 26. Auguſt c. N re 
öffentlich licitirt und in dem letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗ 
gläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls 
fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder-Maſſe werden praͤcludirt wer: 
den. Dirſchau, den 29. Januar 1824. ; 
Bönigl. Weſtpreuff. Landgericht Subkau. RR 
um Öffentlichen Verkauf des hieſelbſt sub No. 80. am Markt gelegenen 
auf 2232 Rthl. abgeſchaͤtzten Wohnhauſes des Joſeph Borchard iſt nun⸗ 
mehro, da ſolches in dem unterm 3. December v. J. angeſtandenen dritten Li⸗ 
citations⸗Termin unveraͤuſſert geblieben, ein Ater Bietungs⸗Termin auf 
5 * den 20. Mai c. 
hieſelbſt anberaumt, in welchem der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 


ſfoll. Kaufluſtige werden dahero nochmals aufgefordert, denſelben wahrzuneh⸗ 


men und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. 
Stargardt, den 10. März 18214. 
2 5 Koͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
a Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das hieſelbſt am 
Markt No. 31. belegene maſſiv erbaute brauberechtigte Wohnhaus des Le⸗ 
derfabricanten Friedrich Rhode, welches mit dem Hinterhauſe und Stall auf 1057 


Rthl. 26 fgr. abgeſchaͤtzt worden, ſchuldenhalber oͤffentlich veraͤuſſert werden. Kauf: 


luſtige haben ſich daher in den hier anſtehenden Licitations⸗Terminen 
ö den 22. Mai, PR 
den 23. Juni und 
5 den 21. Juli 1824, 5 
perſoͤnlich mit ihrem Gebott zu melden, und hat der Meiſtbietende des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. \ 
Stargardt, den 18. März 1824. : 
a Bbnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 2 
= dem unterm 31. Januar c. hier angeftandenen Zten Licitations-Termin iſt 
J für das sub No. 55. hiefelbft gelegene auf 673 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus des Schuhmachers Oſtrowski nicht ſo viel geboten worden, daß durch 
das Meiſtgebott die eingetragene Forderungen gedeckt werden. 2 
Es iſt dahero ein vierter Bietungs-Termin auf den 19. Mai c. hier anbe⸗ 
des Zuſchlages unfehlbar gewartig ſeyn kann. 
Stargardt, den 2. April 1824. 5 
EHRT 3 * BVBbönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
ur beſſern Auseinanderſetzung der Erben der in Lamenſtein verſtorbenen Anna 
Catharina geb. Horn verehel. geweſenen Schmiedemeiſter Michael Reckna⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) y 
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Zweite Beilage zu No. 33. des Intelligenz⸗Blatts. 


„gel, and in Gemaͤßheit deren Antrages, foll, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
und reſp. Auction das von den ꝛc. Kecknagelſchen Eheleuten bisher beſeſſene Erb⸗ 
pachtsrecht auf einen in Lamenſtein belegenen Hof mit 21 kulmiſchen Morgen Acker⸗ 
land nebſt den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch einer Schmiede, 
ungleichen der Mobiliar⸗Nachlaß der Erblaſſerin, beſtehend in einigen Pferden, Kuͤ⸗ 
hen, Schweinen, Federvieh, 4 Stoͤcken mit Bienen, Acker⸗, Wirthſchafts⸗, Haus⸗, 
Stuben⸗Geraͤthe und Schmiede⸗Handwerkszeug verkauft werden. Es iſt hiezu ein 
Termin auf den 19. Mai a. C, von Vormittags um 9 Uhr ab 
in Lamenſtein anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige hiedurch mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß von dem auf 400 Rthl. gewurdigten Grundſtuͤck ein 
Erbpachts⸗Kanon von 6 Kthl. gezahlt wird, auf demſelben ein ungekuͤndigtes Ca⸗ 
pital von 200 Rthl. zu 6 pro Cent Zinſen haftet, und der Zuſchlag der Mobilien 
in der Regel nur gegen ſofortige baare Bezahlung ertheilt werden wird. 
Schoͤneck, den 2. April 1824. 
i Acdl. Patrimonialgericht von Lamenſtein. - g 
De in dem laut Intelligenzblatt No. 21. 22, 23. am 13ten d. M. ange⸗ 
ſtandenen freiwilligen Licitations⸗Termin ſich keine annehmliche Kaͤufer 

zu der zum Verkauf geſtellten Semliner an dem Radaunenfluß gelegenen Erb⸗ 
pachtsmuͤhle und Schneidemuͤhle nebſt einer Hufe culmiſch gutes Ackerland, 
‚Gärten und Wieſen, eingefunden, ſo iſt ein nochmaliger und letzter Termin 


; Dienſtag vor dem Bettage den 11. Mai d. J. N 
um 2 uhr Nachmittags allhier in Carthaus anberaumt, welches Kaufruſtigen 
nicht nur zur Nachricht dient, ſondern auch, daß bei irgend annehmlichem Ges 
Sorte dem Meistbietenden dies Grundſtuͤck zugeſchlagen, und gleich gerichtlich 
verſchrieben werden ſoll. N / 
Carthaus, den 13. April 1824. 
8 Bönigl, preuß. Intendantur⸗Amt. 
Die Lieferung von 21 Stück Behufs der diesjährigen Radannen⸗Reinigung 
erforderlichen Karren ſoll an den Mindeſt fordernden ausgethan wer⸗ 
den, wozu ein Termin allhier zu Rathhauſe in der Calculatur auf 
Montag den 26. April c. Vormittags um 10 Uhr g 
ungeſetzt iſt, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Probe⸗Karre täglich beim Bau⸗Aufſeher Hrn. Richter, Langgaſſe 
No. 2002. in Augenſchein genommen werden kann. 2 
Die Baus Deputation. 
TA BR) Abe we 
Me den 20. April 1824, ſoll in dem Hauſe Langenmarkt sub Servis⸗ 
No. 445. aus der Berholdſchengaſſe kommend rechter Hand das ate Haus 
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belegen, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: se Be 

An Mobilien: Spiegel in mahagoni und birken maferne Rahmen, mahagoni, , 
birken maſerne und gebeitzte Commoden, Kleiderſpinde, Schenkſpinde, Sopha mit 
kattune Polſter, 1 gebeitztes Sopha mit Springfedern und Kattunpolſter, Stühle 
mit Einlegekiſſen, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, fichtene 
Bettgeſtelle, Kaſten, Regale und mehreres Hausgeraͤthe. > 
Ferner: Porcellain, Fayence, Glaswerk, Eiſen⸗ und Hoͤlzergeraͤthe, als auch eis 
ne ſingende Weindroſſel in gruͤnem Gebauer, Lerchen und Canarienvoͤgel. 


Mr den 26. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfler 
Grundtmann und Richter im Obligations⸗Speicher in der Milchkannen— 
gaſſe vom gruͤnen Thor kommend links gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen ganz friſche Catharinen⸗Pflaumen, welche fo eben mit Capi⸗ 
tain Heitmann von Lubeck hier angekommen find; 
wie auch . 
Eine Parthie Kaffee in Saͤcken, 3 
12 Kiſten vorzuͤglich ſchoͤnen Schwefel in duͤnnen Stangen, 
Raffinirten Borax, SIE 
' Mehrere Gattungen Thee in Kiſten und feinen Thee in Dofen. 
ontag, den 26. April 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤkter 
b Karsburg und Bocquer auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Ka— 
meelſpeicherhofe das 3te gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen vorzuͤglich trockenes fichtenes Nutzholz, als: 
100 Stuͤck 3 Zoll 12 bis 20 Fuß. 


5 1 \ 
Ye — 30 — 

3 — 2 — 

560 — 11 — 3 bis 40 — 

1000 — — 12 bis 20 — 8 

120 — Futterdiehlen 30 — 


DIE den 27. April 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Hammer und Momber in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus: 
ruf an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Das im Jahr 1810 in Ruͤgenwalde von eichen Holz neu erbeute und im Jahr 
1821 hier durchweg reparirte Brigg⸗Schiff „der junge Hermann genannt, 111 
Roggen⸗Laſten groß, mit einem ſehr guten complettem Inventarium verſehen, ſo 
daß es gleich laden und in See gehen kann, liegt gegenwaͤrtig in der Weichſel bei 
der Schleuſe zu Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. Die 
umzutheilenden Zettel zeigen das Indentarium mit mehrerem an. 


* 
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5 onnerſtag, den 29. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäͤk⸗ 

ler Grundtmann und Kichter in der Buͤnſowſchen Tabacksfabrike Altſtadt 
Kaſchubſchenmärkt No. 990. durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen, die in Auction den 21. April un: 
verkauft gebliebenen Waaren, als: a . 

Einige Parthien Virginer Blaͤtter- und amerikaniſche Stengel⸗Tabacke, loſe u. 
eingeſchlagene Rauch⸗Tabacke, Preß⸗Taback in gewoͤhnlichen und ganz kleinen Rol⸗ 
len, Tabacksetiquetten, eine Parthie Druckpapier, 

wie auch ö N 
Kraftmehl, Cigarren, vorzüglich ſchoͤne Chocolade und andere Waaren mehr. 
An freiwilliges Verlangen ſollen . 7 
Mittwoch, den 28. April c. 
von Mor gens 9 Uhr ab, in dem der Madame Rogatz gehörigen Hofe zu Krief⸗ 
kohl, eingetretener Umſtaͤnde wegen, gegen ſofortige baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden: 3 8 

Mehrere gute Arbeits» Pferde, zweijaͤhrige Fohlen und Hocklinge, Schaafe, 
Laͤmmer, Schweine, blanke und ganz neue lederne Arbeits Sielen, Sattel 
u dgl., 1 eiſenachſiger Arbeits Wagen mit 3 Gingen Räder, 1. kleiner Schar⸗ 
werks Wagen, 1 Spatzier Wagen, 1 rußiſcher Spatzier Schlitten, Eggen mit 
eiſernen Zinken, Koraſaͤcke und verſchiedene, zur Landwirchſchaft gebörige 
Geraͤthe; ferner einige überflüßige Mobilien, als: Bettgeſtelle, Tifhe, Spin 
der, Stühle, Hoͤlzerzeug u. dal Sachen mebr. i f 

5 onnerſtag, den 29. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 

* W im neuen Raum links vor dem Langgarter Thor durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenbur⸗ 
ger Coux. verfaufen: i 5 
Eine kleine Parthie eichene Brad; und Bracks⸗Br.⸗Planken von 2 bis 4 Zoll 
Dicke und 3 bis 6 Faden Länge, und fihtene Bohlen und Diehlen von 21 bis 3 
Zoll Dicke und von 30 bis 40 Fuß und von 8 bis 20 Fuß Laͤnge, wie auch einige 
Telgen⸗Kniee. f a 

en den 29. April 1924, fol in dem Haufe Poggenpfuhl sub Ser⸗ 
. vis⸗No. 390. an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Jouwelen, Gold und Silber: 1. Ring mit Roſenſteinen, 1 Paar Ohrroſen 
mit Roſenſteinen, 1 Paar Ohrgehaͤnge mit dito, 1 Paar goldene Ohrgehaͤnge mit 
Carniol, 3 goldene Ringe, goldene und ſilberne Taſchenuhren, ſilberne Vorlege⸗, 
Ei, Thee⸗, Punſch⸗ und Weinloͤffel, ſilberne Becher, Theedoſe, 1 dito Suppennapf, 
mehrere Garnituren ſilberne Schnallen, 1 dito Degengefaͤß mit Beſchlag, 1 dito Zu⸗ 
ckerzange. Am Porcellain und Fayence: 1 Berliner weiß und blaues porcellaines 
Kaffeeſervice, beſtehend aus 1 Kaffeekanne, Milch⸗ u. Theekannen, Theedoſe, Spuͤl⸗ 
napf, 1 Zuckerſchaale, 18 Paar Kaffeetaſſen, 1 Dresdener weiß und blaues porcel⸗ 
laines Kaffeſervice mit 2 Kaffeekannen, Milch- Theekanne, Spuͤlnapf, Zuckerſchaale, 
, r 3 9 j 


Du 
-- 


Theedoſe und 12 Paar Taſſen, nebſt mehrerem Fayence⸗Geraͤthe. An Mobilien: 
Spiegel in mahagoni und nußbaumene Rahmen, Commoden, Eck⸗, Glas, Kleider: 
und Linnenſpinde, 1 Engl. 8 Tage gehende Hausuhr, eine 24 Stunden gehende 
Tiſchuhr, Tiſche und Bettgeſtelle, Schildereien unter Glas, wie auch mehreres brauch⸗ 
bare Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: Mäntel mit Pelz, 
mouſſeline und kattune Frauenkleider, Tafellaken und Servietten, Bettuͤberzuͤge, Hem⸗ 
den, Tuͤcher, Ober- und Unterbetten nebſt Kiſſen. 5 5 

. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, als auch Glaswerk, 
wie auch einige alte Gold⸗ und Silbermünzen-- 5 . 

ontag, den 3. Mai 1824, Vermittags um 10 Uhr, werden die Makler 

i Barsburg und Momber auf dem Holzfelde auf dem Zimmerhofe neben 
dem Bleihofe gelegen, an den Meiſtbietenden durch öffentlichen, Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Eine Parthie 13 zollige Diehlen von 6 bis 40 Fuß lang. 
dito I und Zzollige Brackdiehlen von verſchiedener Lange und 
30% Klafter trockenes ſichtenes 2fußiges Brennholz. 5 
Fer 30ſten d. M. follen in dem Landwehrzeughauſe eine Anzahl Montirungen⸗ 
N verkauft werden. Kaufluftige werden gebeten. ſich an gedachtem Tage Mor: 
gens um 8 Uhr zahlreich einzufinden. N ; 
Danzig, den 20: April 1824. 8 
Das Erſte Bataillon des ten Landwehr Regiments. = 
Verkauf wnbewegliber Sachen. = 
ch bin Willens meine in Kokotzke Domaine: Amts Culm, Regierungs⸗ 
Bezirk Marienwerder in der Niederung an der Weichſel unter deutſchen 

Bewohnern belegene, vor 12 Jahren ganz neu in Schurzwerk erbaute Haken⸗ 

bude und Krug mit 16 Morgen Magdeburgiſch Land, freie Viehweide im Auf 

ſendeich auf 7 Stück Groß⸗Vieh und Kleines zur Conſumtion, nebſt dem dazu 

gehoͤrigen groſſen Obſtgarten aus freier Hand zu verkaufen. b a 

Liebhaber koͤnnen entweder in Franco-Briefen oder in Perſon dat Nähere 
an Ort und Stelle erfahren, und: fichere ich ihnen ein hinlaͤngliches Einkom⸗ 

men, auch einen rechtmaͤßigen Betrieb der Hakenbude zu. g 
a N N a Johann Gottlieb Lemke. 
Do emphytevtiſche Vorwerk Neu- Malencyn Hof No: I. mit 3 Hufen 25 
5 Morgen 231 R. Land, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, wird zum 

Kauf ausgeboten. Nähere Nachricht giebt der Oeconomie⸗Commiſſarius Jernecke 

hieſelbſt Boͤtcchergaſſe No. 214. f * 

Be En neuer am Waſſer gelegener hundert und ſiebenzig Fuß langer vier und 

“N zwanzig Fuß breiter mit Pfannen gedeckter gut gebauter Holz Schoppen u. 
ein Eomptoieſtübchen dabei, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Lang⸗ 
garten No. 185, und im Zeitungs⸗Expeditions⸗Zimmer des Koͤnigl. Ober⸗Poſtamts 


hi Abst. a” 7 . i . N 
En Haus in der beſten Gegend der Vorſtadt, mit Einfahrt, 
welches für Schloͤſſer, Schmiede, Sattler, Maler, Stellmacher und Fleiſcher⸗ 
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ſehr vortheilhaft iſt, kann aus freier Hand ſogleich verkauft werden. Das Nähere 
Beeitegafie No. 10. Pe 2 
En ſchuldenfreier Hof 4 Meilen von Danzig im Warienburger Kreiſe mit drei 
Hufen Land, wovon Zweidrittheil Weitzenboden, welcher complet zugeſaͤet, 
iſt mit auch ohne Inventarium aus freier Hand fuͤr einen annehmbaren Preis, 
worauf auch wenig abgezahlt werden darf, zu verkaufen und ſogleich zu beziehen. 
Die Gebaͤude ſind im beſten Zuſtande, auch iſt das Land in einem Strich dicht beim 
Hofe. Nähere Nachricht erhält man bei dem Commiſſionair Groo vor dem Hohen: 
Thor No. 473. a 3 ja 
as in guter Nahrung ſtehende Nahrungshaus Langgarten No. 238. iſt 
zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Das Nähere hierüber Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 1291. 3 Be 
Ein adeliches Gut in einer ſehr anmuthigen Gegend, 13 Meilen von Dan⸗ 
zig, im Carthaͤuſer landraͤthlichen Kreiſe gelegen, mit 15 culmiſchen Hu⸗ 
fen Saͤe⸗ und Wieſenland und 43 eulmiſchen Hufen Wald, iſt mit beſtellter 
Winters und Sommerſaat aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere hier⸗ 
über iſt bei mir zu erfahren. C. B. Kichter, Hundegaſſe No. 285. 


| S ch a 4 fer k s u 6. | 

as Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt an, wo 60 bis 70 Mutterſchaafe Liter 

und 2ter Klaſſe à 12 und 10 Rthl., Jaͤhrlinge von der 2ten Klaſſe her⸗ 

ab, wie noch eine geringere Zte Klaſſe Mutterſchaafe nach der Schur und Abſatz 
der Laͤmmer kaͤuflich zu uͤberlaſſen finds eite 

. * er ver Fauf von altem Silbe va Br FR 4 

Mi Genehmigung Er. Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung wird mehreres 

altes Kirchen⸗Silber in Termino den 29ſten d. M. Vormittags gegen 

11 uhr in der Behauſung des Kirchen⸗Vorſtehers Herrn Fiſcher No. 68. hie⸗ 

ſelbſt an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 

verkauft werden, und werden die reſp. Herren Käufer erſucht, ſich im gedach⸗ 

ten Termin zahlreich einzufinden. BEER 5 

Altſchottland den 17. April 1824. . a 5 
Das Ratholiſche Kirchen ⸗ Collegium. 

; ‚Verkauf beweglicher Sachen 
Eine Sendung mit feinen genaͤhten Strohhuͤten“ für Dar 
men und Kinder und extra feinen treu nach der Nas 

tur gearbeiteten Blumen in Bouquets und Guirlanden be⸗ 

ſtehend, iſt dieſer Tage eingegangen, und wird ſolche zu ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig billigen Preiſen den gefaͤlligen Kaͤufern, offerirt 

van der Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035, 


# 


= u = 


2 5 meinem Lederausſchnitt Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. habe ich jetzt die 
erwartete ſehr ſchoͤne Berliner Brandſohlleder, Basler und Müftrichtte 
Sohlleder, aͤchte Moden: couleurte und andere Safflane, auch Schaafleder u. Ver⸗ 
liner weiß lakirte Pferde⸗Stirnbaͤnder erhalten; ferner ſteht daſelbſt ein dauerhafter 
Arbeitswagen zum Verkauf, auch koͤnnen Wagen für billiges Standgeld dort unter⸗ 
gebracht werden. d 


- Thee ift zu verkaufen € 
bei K. Groos Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 
Preisen, als: Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Hru. Job. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 
blanken Hand. f 
Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 2 und 1, ſaftreiche Citronen 
zu 3 for. bis 2 far., hundertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſienen zu 2 fgr. bis 
4 gg., Pommeranzen a 5 ſgr., noch ſehr gute geräucherte ſchwere Gänfebrüfte 4 
5 ſgr., Luͤbſche Würfte das Pfund 10 fgr., neue baſtene Matten, finniſchen Kron⸗ 
Theer und Pech in Tonnen, kleine Capern, feines Provence-, Lucaͤſer- und Cetter 
Sallatöl, Engl. Senf in Blaſen, weiſſe Tafel⸗Wachslichte, feinen Congo⸗, Hayſan⸗, 
Pecco⸗ und Imperial⸗Thee, kleine Zanter Corinthen, friſche imburger⸗, gruͤne Kraus 
ter- Parmaſan⸗ und Edammer Schmandkaͤſe erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
ie lange erwarteten beliebten Sorten Rauchtobacke find jetzt angekom⸗ 
' men und bei mir in verſchledenen Sorten von vorzüglicher Quglität 
billig zu haben. a C. W. Lengnich, Schirrmachergaſſe No. 1981. 
12 B'. S. S. Baum, erſten Damm No. 1131. iſt fortwährend. veritable 
8 engliſches Haartuch zu Stühle a 16 ſgr. und zu Sophas à 22 fgr, 
zu haben. N 5 : 


1 und weiſſe Leinwand a Elle 11 bis 5 fgr., Theer in halben Ach⸗ 
5 teln 105, Marylaͤnd. Toback 8, Stengel 4, Virginer 51 fgr., geſchaͤlte 
trock. Aepfel 18, ohngeſch. Birnen und Aepfel 1, Kirſchen 13, Pech 1: ſgr., 
alles a Pfund, Holl. Heringe a J, in 1 Achtel 35 fgr. und 2 leere Faͤſſer mit 
Eiſenbaͤnden a 5 Drhoft find zu haben Frquengaſſe No. 835. 


: Moderne Tücher und Shawld 
in allen nur möglichen neuen Muſtern und Farben find uns wieder pr. Poſt 
eingegangen, und konnen ſolche zu ſehr billigen Preiſen verkaufen, auch koͤnnen 
wir noch mit verſchiedenen andern neuen Waaren aufwarten. 
f Gebr. Fiſchel Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1018. 
eſte Holl. Heringe in I und kleine Holl. Kaͤſe werden billigſt verkauft 
Hundegaſſe Ro. 281, bei . Belling. 


/ 


Mm meinen kleinen geſchmackpollen Schnittwaaren⸗Lager, beſtehend in aͤch⸗ 
ten bunten Kattunen und Tüchern, Stuff, Gingham, weiſſen und an 
dern modernen Wgaren zu billigen Preifen, empfehle ich mich der Güte und 
dem Wohlwollen Es. verehrten Puplifums, 0 5 


E. N. Engel, Wittwe, groſſe Hoſennahergaſſe No. 683, B. 
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riſche Pommerſche Butter in halben Achteln ift billig zu verkaufen Lan⸗ 
genmarkt No. 491. at 2 ne 
lité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung And zu haben Langenmarkt Ro. 491. 


bei C. H. Gottel. 


2 Ver mie t ban g e n. 58 
ur einzelne Perſonen ſowohl wie auch eine gut eingerichtete Gelegenheit fuͤr 
8 eine ruhige Familie ſind in der Schmiedegaſſe No. 287. zu jeder Zeit Stu⸗ 
ben zu vermiethen. i Er 
ei No. 266. find Stuben an Familien auch Stallung für 4 Pferde 
zu vermiethen. 0 ER 8 
Breitegaſſe ſind 4 bis 5 ſchoͤne Zimmer neoſt Küche, Boden, 
Keller und mehreren Bequemlichkeiten im Ganzen oder theilweiſe fuͤr einen 
ſehr billigen Zins zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
Brodbaͤnkenthor No. 689. x . 
D* zum Nachlaſſe des Kaufmann Hrn. Gtto Friedrich Schmidt gehdͤrige 
und in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 609. & 10. belegene, zwanzig Zim⸗ 
mer, Küchen, Böden, Kammer und Keller enthaltende Grundſtuͤck, ſteht von Oſtern 
d. J. ab ganz oder theilweiſe zu vermiethen. ‚Nähere Nachricht Langgaſſe No. 528. 
Danzig, den 15. April 1824. er * 
Die Administratoren des Otto Friedrich Schmidtſchen Nachlaſſes. 
Metzel. Groddeck. 
8 Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 
1 Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfihrt man Langgarten No. 215. 
Be er 742. find 2 Zimmer mit oder ohne Meubeln an unverheira⸗ 
thete Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. CR. 
Des Wohnhaus Haͤkergaſſe No. 1439. iſt zu vermiethen und nach Oſtern 
zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man nebenan No. 1438. all⸗ 
wo auch ein Stall zu haben iſt. 
@ingeiener Umftände wegen iſt das Baͤckerhaus Schuͤſſeldamm No. 1156. zu 
verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt eine 
Treppe hoch. Hi 
30° der Jungfergaſſe No. 734. ift eine Unterwohnung zur Kraͤmerei oder Häs 
kerei zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 5 E 
H. Geiſtgaſſe No. 756. ſind noch zur rechten Ziehzeit 4 moderne Stuben vis 
I vis nebſt eigener Küche, Keller, Boden und Apartement an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. > 
83 No. 187. ſind 3 freundliche Zimmer mit allen Bequemlichkeiten zu 
8 vermiethen und ſogleich zu beziehen; auch kann auf Verlangen ſpaͤterhin 
das ganze Haus vermiethet werden. N a 
ur anftändige Perſonen iſt ein vorzuͤglich helles und bequemes Logis, mehrere 
decorirte Stuben, eigne Kuͤche, Keller, Voden und Speiſekammer enthaltend, 


zu vermiethen, Das Nähere Frauengaſſe No. 853. 
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rabank No. 1779. iſt eine freundliche Stube mit Küche, Kammer, Boden u. 
eigener Thuͤre recht billig zu vermiethen. 6 
N ec 9a No. 1443. ſind 2 Stuben, Kuͤche und Keller zu vermiethen u. 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. | 
in ſehr logeables Hintergebaͤude von 2 freundlichen Zimmern, Kammer, Kuͤche, 
E Boden und Apartement nebſt Altan iſt Johaunisgaſſe No. 1378. fuͤr wohl⸗ 
feilen Zins zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. in. Ba 
Das Haus Schmiedegaſſe No. 92. in welchem 6 heitzbare Zimmer find, iſt ent⸗ 
weder ganz oder auch in einzelnen Etagen zu vermiethen. Das Naͤhere 
Kohlenmarkt No. 2038. 1 * 
Ver dem hohen Thor No. 473. neben der Kunſt iſt eine Stube nebſt Kam⸗ 
i mer, Küche und Boden, auch Eintritt in den Garten zur rechten Zeit zu 
beziehen, wie auch ein Pferdeſtall zu 2 Pferden und eine Wagenremiſe einzeln auch 
zuſammen zu permiethen. 
Wollwebergaſſe No. 1996. ſind mehrere Zimmer, Speiſekammer, 
Kuͤche, Keller und Boden, nebſt übriger Bequemlichkeit zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit fuͤr einen ſehr billigen Zins im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen 
und iſt dieſes Logis ſowohl ſeiner innern Einrichtung als vortheilhaften Lage 
wegen ſehr zu empfehlen. Das Nähere daſelbſt. i 


in ſchoͤner Saal ift ſogleich Breitegaſſe No. 1165. zu dermiethen. 
uf dem Iſten Damm No. 1120. iſt eine Stube mit auch ohne Mobilien 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Rörgeaße No. 472. waſſerwaͤrts ſtehen mehrere meublirte Zimmer nebſt 
Bedientenſtube zu vermiethen. 
n Langefuhr iſt ein ſeparates Häuschen von 3 Stuben, Kuͤche, Keller, 
Pferdeſtall nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen und rechter Zeit 
8 es Das Nähere im goldnen Hirſch gerade über den Stellmacher 
bhmidt. N — > = 
Hi Schüttungen und der Hinterraum des ſchlwarzen Baͤren⸗Speichers 
“in der Milchkannenſtraſſe ſind im Ganzen oder theilweiſe billig zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht daſelbſt. 8 
38 No. 767. find freundliche Zimmer nebſt Küche, Boden und Kel⸗ 
lerverſchlag billig zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
m Holzmarkt auf den langen Brettern in dem Hauſe No. 89. iſt ein ſehr 
freundliches Logis, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Boden und eigenem 
Heerde noch zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Se aer, ver ſiche rang. 8 
8 gegen Feuers. und Strohingefahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Largerimarkı 
No, 491. von * ee. Mr Forte lt} 


(hier Folge Die beit Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 33, des Intelligenz⸗Blattz. 
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Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N s Brodbankengaſſe No. 697. ö 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe öter Klaſſe 49ſter Lotterie, Looſe zur 59ſten 
kleinen Lotterie, deren Ziehung den 27. April c. anfängt, und Committée-Promeſſen 
Te Ziehung zu bekommen. : 
ur 59ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 27. April c. anfängt, find 
ganze, halbe und viertel Koofe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. zu haben. 5 Rotzoll. 
Manze, halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 49ſter Lotterie, 
Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, und 
Looſe zur 59ften kleinen Lotterie, 5 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 2 in. Maben 
2 einbardt. 
Ar dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt Zten Damm find noch 
einige Kauflooſe, ganz und getheilt, zur öten Klaſſe 49fter Berliner Lotterie, 
wie auch Looſe zur 59ſten kleinen Geld⸗Lotterie zu haben. 


E i t e r er i ſ che A n e ige n. 
Schillers Werke, Zte Lieferung, od. Bd. 7. 8. 9. und 
Klopſtocks Werke, Gte und letzte Lieferung, od. Bd. 11. 12. 
konnen von den reſp. Subſcribenten, erftere gegen Vorzeigung, letztere aber ge⸗ 
gen Zurückgabe des Praͤnum.⸗Scheins in Empfang genommen werden. Zugleich 
wird bemerkt, daß noch auf Wielands Werke und Beckers Weltgeſchichte Sub⸗ 
feription angenommen wird. Gerhardſche Buchhandlung. 
n der S. Anhuthſchen Papfer: und Buchhandlung Langenmarkt No. 432. ift 
als neu eingegangen: die Zte Lieferung von Schillers ſaͤmmtlichen Werken, 
und die letzte Lieferung Kupfer zu Schillers Werke. Klopſtocks ſaͤmmtliche Werke, 
llt und 12r Band. Da das Werk mit dieſen beiden letzten Bänden geſchloſſen iſt, 
ſo erbitte ich mir bei Abholung die von mir ausgeſtellten Praͤnumerationsſcheine 
gleichzeitig zuruͤck. Guͤntersberg, der fertige Orgelſpieler, Zr und letzter Band, kan 
gegen den Subſcriptionsbetrag von I Rthl. in Empfang genommen werden. Denk⸗ 
wuͤrdigkeiten aus dem Tagebuche des Generals Grafen von Rapp, höchft noͤthiger 
Anhang zu Las Caſas Denkwuͤrdigkeiten von St. Helena, Is Heft, 20 fgr. - Das 
Vater Unſer in 88 Bearbeitungen, ein Erbauungsbuch für jeden Chriſten, 2te ver; 
beſſerte und vermehrte Ausgabe, 22 fgr. Mettfeſſels allgem. Commers⸗ und Lie⸗ 
derbuch, mit mehrſtimmigen Melodien und beigefuͤgter Clavier⸗Begleitung, 1 Kthl. 
10 ſgr. Pölitz, Weltgeſchichte für gebildete Leſer und Studierende, neue im Preis 
herabgeſetzte Original⸗Ausgabe, 4 Thle, auf ord. Druckp. 4 Rthl. auf weiß Druck⸗ 


— 82 — 


pp. 5 Rihl. Klopſtocks fünmeliche Werke, compl. 12 Bände, ſind noch wenige 
Exemplare für den 2ten Pran.⸗Preis à 3 Rthl. 15 far. vorräthig. 3 
In der Buchhandlung von Wilhelm Theodor Lohde ift 
5 bereits eingegangen: f 5 
Schillers Werke, 7r §r Ir Band. erg 
Kupfer dazu, ganz complet. EL 
Klopſtocks Werke, tir 12r Band. 
Von Schillers Werke ſind die noch ruͤckſtaͤndigen 3 Lieferungen von der 
Cottaiſchen Buchhandlung bis zum Spaͤtherbſt d. J. verſprochen. 5 
5 7 2 Subſcribenten wollen ſich gefaͤlligſt dieſe Lieferungen von mir 
abholen laſſen. 


Der lob un g. 
ur geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 
: Job. Carl von Steen. 
Danzig, den 23. April 1824. Jeanette Amalia Aliewer. 


Ent bindung. 5 
Die geſtern Abends erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 
einer geſunden Tochter zeige ich hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 21. April 1824. 8 Stanz Dommert, 
„ne CCC * 
Mbkiwoch den 21ſten Abends um 6 Uhr ſtarb in einem Alter von 66 Jah⸗ 
ren 1 Monat an der Auszehrung mein innigſt geliebter Gatte, der 
Fuhrmann Johann Chriſtian Wickel. Dieſen für mich fo ſchmerzlichen Ver luſt 
zeige ich meinen Freunden und Bekannten pflichtſchuldigſt hiedurch an. 
N Die Wittwe Anna Dorotber Kiel, geb. Dau. 
Danzig, den 21. April 1824. ; 
28 Di enn ſtg e ſ u ch e. l 
Ein unverheiratheter Gärtner kann 13 Meilen von der Stadt ſogleich eine 
Stelle finden. Das Nähere beſagt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoit. 
enn ein Knabe von gefitteten Eltern Luft hat, die Schneiderprofeſſton 
zu erlernen, der beliebe ſich zu melden Heil. Geiſtgaſſe No. 939. 


wohn unga veränderung. 5 
Dos ich aus der Tagnetergaſſe No. 1307. ausgezogen und jetzt in der 
Breitegaſſe Ro. 1134. wohne, mache dieſes meinen reſp. Goͤnnern hie⸗ 
durch bekannt, mit der ergebenſten Bitte, mir ferner Ihr Wohlwollen zu ſchen⸗ 
ken. Zugleich zeige hiemit an, daß bei mir alle mögliche moderne Sophas und 
Stühle, ſowohl birkene als andere Gattungen, wie auch Rohrſtuͤhle zu den 
moͤglichſt billigſten Preiſen verfertiget werden. Carl Heinr. Gronau, 
Danzig, den 21. April 1824. Stuhlmachermeiſter. 


. e ee du EB ee ee ee 
Nei seiner Abreise auf die Academie zu Königsberg empfiehlt eich allen 
D ceinen Freunden und Bekannten: © Jul. Friedr. Wilh. Alb. Jungkhers, 
Danzig, den 23. April 1824. Stud. utrq. Jur. 

J TTT 
Js finde mich veranlaßt, einem Jeden recht ſehr zu erſuchen, ohne meine 
und meiner Frauen Namens⸗Unterſchrift Niemanden, ſey er wer er 
wolle, das Allergeringſte zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich uns 
ter keinen Umſtaͤnden Zahlung leiſten oder dafuͤr aufkommen werde. 

l : 8 5 3 2 1 5 * a 8 R. Skubowius. » 
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e nach St. Petersburg wird eine gute Schiffsgelegenheit nach⸗ 
gewieſen Langenmarkt No. 491. 


a % 8 
Eine Hand⸗Mahlmühle wünscht man zu kaufen am Glockenthor No. 1976. 
Aufruf zur woblebstigkeit, 8 


* 


An 4. April Abends 10 Uhr wurde der Wächter Cornelius Kobn zu Gotts⸗ 


walde, welcher mit ſeiner Familie ahndungslos im erſten feſteſten Schla⸗ 


fe lag, durch den erſchreckenden Zuruf feines Mitbewohners aus der andern 
Stube: daß das ganze Haus in Flammen ſtehe, furchtbar aus demſelben geweckt. 
8 FR e von Ze a den 3 72 5 3 — age 
amme bedroht, gelang es ihm nur zum Thei eine Frau und fuͤn 
44170 inder een Todebge abe zu entziehen, indem die Frau und 
3 Kinder von N bei 
Traurig war der Anblick dieſer faſt Nackten, die in Fühler Nacht mit verſeng⸗ 
ten Gliedern jammernd auf die Truͤmmer ihrer gaͤnzlichen Habe hinſchaueten, 
ohne das Mindeſte, ſelbſt nicht das Vieh mehr retten zu koͤnnen. In dieſer 
ihrer großen Roth flehen fie zu Gott, daß er die Herzen der ihnen unbekann⸗ 
ten ſich ſchon oͤfters fo edel gezeigten Wohlthaͤter hieſiger Stadt und Gegend 
regieren, und zum Wohlthun und Erbarmen geneigt machen moͤge, und hoffen 
Erhoͤrung zu finden. * N i 
Die Ungtücklichen befinden ſich jetzt auf dem Kneiphofe No. 129. 
Dias Koͤnigl. Intelligenz Comptoir hat ſich geneigt erklaͤrt, die bei dem⸗ 
ſelben eingehenden Gaben für genannte Ungluͤckliche gerne in Empfang zu neh⸗ 
men und zur offentlichen Kenntniß zu bringen. * 
= V.... De 
N' nd kann fuͤr empfangene Wohlthaten inniger und herzlicher danken, als 
die Wittwe Gräbern 25 dem Heil. Geiſt⸗Hospitalshof in der Unterwoh⸗ 
nung No. 25. Denn edle Menſchenfreunde milderten ihre Noth gerade in einer 
Zeit, da es in ihrer Seele ſehr finſter, und ſie ſo tief in ihrem Elende verſunken 


7 


* 


em herunterfallenden Feuer ſchon ſehr ſtark beſchaͤdigt wurden. 


4 


war, daß fie glaubte, niemand in der ganzen Schöpfung dachte auch nut ihres Na: 
mens; und in eben dieſem fuͤr ſie ſo ſchrecklichen Zeitpunkte ſandte Gott edle Wohl⸗ 
thäter von nahe und fern; Hohe und Niedrige vereinigten ſich und ſpendeten der 
Leidenden ihre Gaben, daß ſie einige Monate ihren Leib und Seele erquicken und 
alle ihre Noth vergeſſen koͤnnte. Nun werden Sie Freunde Gottes und der leiden⸗ 
den . die frohen Dankgefuͤhle, welche jetzt das Herz dieſer Leidenden er⸗ 
füllen, gewiß recht lebhaft mit empfinden! Vier der edlen Menſchenfreunde haben 
es ſich ſogar zur Pflicht gemacht jede Woche, und drei derſelben, jeden Monat der 
Kranken eine Gabe darzureichen. 
Moͤge der Weltenſchoͤpfer, der Reichthum und Armuth mit weiſer Hand unter 
die Menſchen austheilt, alle dieſe Edlen und auch die entfernteſten Mitglieder ihret 
amilien, fo lange fie im Wohlthun Freude finden, mit Segen und Gluͤcksguͤter 
uberſtroͤmen, damit dieſelben ihrem Herzen immer vollkommen gnuͤgen und bis in 
die ſpaͤteſten Zeiten zum Wohle der Menſchheit kraͤftig mitwirken koͤnnen, und auch 
jetzt und für die Zukunft die arme leidende Gräbern in ihrem geneigten Andenken 
behalten, damit ſie nie wieder an Gott und Menſchen verzweifeln darf, ſondern 
noch ſterbend danken und dereinſt am Throne des Ewigen Heil und Segen fuͤr ih⸗ 
re Wohlthaͤter erflehen kann. | 
: Vermiſchte Anzeigen. 5 
Rc c der, mit meinem Handlungs- und weiblichen 9 von 
mir, von heute ab, nothwendig angeordneten Reform, finde ich mich ver⸗ 
anlaßt, einen Jeden hiedurch zu warnen, irgend Jemanden, er ſey wer er wolle, 
auf meinem oder meiner Frauen Namen, ohne unſere Unterſchrift, weder etwas zu 
borgen, ſich mit ihm in Geſchaͤfte mich betreffend einzulaſſen, noch meine etwa cour⸗ 
ſirende Anweiſungen zu honoriren, ehe und bevor mit mir mündliche Ruͤckſprache 
deshalb genommen zu haben, indem ich nach Publication dieſer meiner Anzeige für 
nichts zu haften geſetzlich mich verpflichtet halten muß. 
Auſſerdem beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß mein neu engagirter Com⸗ 
mis, Hr. Albrecht, meine Rechte wahrzunehmen von mir beauftragt iſt, und meine 
auszuftellende Rechnungsbelaͤge, gleich mir, mit feiner Unterſchrift vollziehen wird. 
Danzig, den 20. April 1824. Joh. Baſilewski, 
a ö Eiſenhaͤndler, Glockenthor No. 1019. 
Dae ich noch einige Herren ſowohl in als auſſerhalb dem Hauſe Frauen⸗ 
gaſſe No. 878. im Engliſchen Hofe zum Speiſen anzunehmen gefon- 
nen bin, fo verſichere ich denjenigen, der monatweiſe zu abonniren mir die Eh⸗ 
re geben will, daß ich gewiß fuͤr billige und reelle Bewirthung ſtets Sorge 
tragen werde. 8 demſelben Haufe find auch ſehr freundliche menblirte Zim⸗ 
mer vis à vis für einzelne Herren billig zu vermiethen. Suffen. 
Beet No. 621. werden Frangen an Tücher gemacht und gebrannt, 
wie auch ſolche gewaſchen auf dem billigſten Preis. 


Hier folgt die vierte Beilage. 
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Vierte Beilage zu No. 33. des Intelligenz Blatts. 


Er 20. April 1824 wurde die Hoppenbrucher Sterbe⸗Lade von der Flei⸗ 
ſchergaſſe nach dem Aten Damm gebracht in No. 1531. bei Herrn 
Stoltz, welches allen Mitgliedern von den Aelteſten hiemit bekannt gemacht 
wird, von einem ungenannten Mitglied. Re 
Wine in Nahrung ſtehende Gewuͤrzhandlung in der gelegentlichſten Gegend 
der Rechtſtadt will der Eigenthuͤmer unter billigen Bedingungen abtre⸗ 
ten. Hiezu ſich Dualifizirende belieben das Nähere Langgarten No. 223. jeden 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr zu beſprechen. 
Wer ein Paar junge raſche eingefahrene Wagenpferde (am liebſten nicht 
Hengſte) gegen ein Paar ebenfalls noch ſehr tüchtige Pferde mit der 
verhaͤltnißmaͤßigen Zugabe vertauſchen will, melde ſich bei Herrn Maͤkler Rich⸗ 
ter, Hundegaſſe Ro. 285. f 
onnabend den 24. April wird der Garten auf Langgarten, das Som⸗ 
mervergnuͤgen genannt, für dieſen Sommer geoͤffnet. Ich bitte Ein 
hochzuverehrendes Publikum mich auch dieſes Jahr mit einem zahlreichen Be⸗ 
ſuch zu beehren. Zugleich zeige hiemit an, daß ich die Mittwoche fuͤr dieſen 
Sommer zu meinem eigenen Vergnuͤgen vorbehalten, und nur denjenigen der 
Eintritt erlaubt iſt, die ich dazu bitten werde. Sollte jemand etwas dagegen 
zu ſagen haben, der melde ſich bei Zeiten und ſchweige hernach. ‚ 
: 8 J. Karmann. 
on heute ab haben die Unterſchriebenen unter der Firma von Val. Gottl. 
meyer & Buſenitz jun- eine genteinſchaftliche Handlung errichtet. Die 
von V. G. Meyer eingeleiteten und noch nicht abgetaufenen Geſchaͤfte wird 
derſelbe auf feinen eigenen Namen reguliren und. beendigen. 5 f 
Danzig, den 24. April 1824. Val. Gottl Meyer. 
. Joh. Friedr. Buſenitz jun. 
Es iſt in voriger Woche bei mir ein Regenſchirm ſtehen geblieben. Der 
rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebͤhren in Empfang nehmen. J. G. Matzke. Toblasgaſſe No. 1864. 


777000 
E hochverehrten Publiko danke ich fuͤr den gehabten guͤtigen und zahl⸗ 
reichen Beſuch, und bemerke nur noch wie meine gewiß ſehenswerthe 
Menagerie, worinnen mehrere hier noch nie geſehene Thiere ſich befinden, ſich 
nur noch eine kurze Zeit hier aufhalten wird; ich lade dahero einen jeden mit 
der feſten Ueberzeugung ein, daß keiner den Schauplatz unbefriedigt verlaſſen 
wird. Das Gefecht des Baribal iſt zu jeder Tageszeit zu ſehen und die Fuͤt⸗ 
terung iſt Abends 6 Uhr. Die Preife der Plaͤtze find: iſter Platz 5 ſgr., Zter 


1 
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Platz 23 fgr. Der Beſitzer kauft und verkauft alle hieher gehörigen Thiere u. 
Dögel. — Noſſi. 
reer eee 
7 B' unſerer Durchreiſe hieſelbſt empfehlen wir uns Einem verehrungs⸗ FA 
R 


wuͤrdigen Publiko mit einem aſſortirten optiſchen Waarenlager, be: 4 


z ſtehend in verfchiedenen Brillen in Silber, Stahl, Horn und plattirt 4 


iu faßt, ganz neu erfundenen pereſcopiſchen Brillen, welche den Augen ſehr 
i nuͤtzlich find, verſchiedene Taſchen⸗, Anhaͤng⸗ für Damen, groſſe und klei⸗ 
Ine Engliſche Perſpective, Laterna Magica, verſchiedene Brenn: und Hohl: 
5 fpiegel, und mehren allmoͤglichen optiſchen Inſtrumenten. Auch empfeh⸗ 
len wir uns bei Reparaturen obiger Gegenſtaͤnde fuͤr einen billigen Preis. 
„Da unſer Aufenthalt nur 11 Tage ſeyn wird, fo bitten wir um ge⸗ 
neigten Zuſpruch und verſprechen reelle Bedienung. 
i i Gebr. Zweig, Optici aus Bamberg, E 
logiren beim Conditor Hrn. Wilbelm Naſch, Langgaſſe 
: No. 1999. i 


digſt zu melden am Schutenſtege bei i m. B. Chriſtoff. 
om 19ten bis zum 22. April 1924 iind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Martens & Stolpmuͤnde. 2) Grunger a Celbau. 3) Ballerſtet à Ca⸗ 
ſimir. 4) Gregorowius à Lauenburg. 5) Gierks à Memel. 
Koͤnigl. preuß. Ober poſt⸗Amt. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
\ vom roten bis 22. April 1824. 


es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 3 geboren, 13 Paar copulist 
und 30 Perſonen begraben. 


Wen gefaͤllig iſt zum Sommer Kuͤhe auf die Weide zu geben, beliebe ſich bal⸗ 


Wechsel- un d Geld- Cours e. 


— ee 

. Danzig, den 23. April 1824. 

London, I Mon. — Sgr. 2 Mon.. — $ begehrifausgebot, 
— 3Mon. 2045 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — 

Amsterdam Sicht — 40 Tage & —Sgr.$ Dito dito dito wicht, | 378 Sgr 

D Tage 104 & — Sgr. Dite dito dito Nap. | — 5 
Hamburg, Sicht — Sgr. Eriedrichsd or. Rihl.| :— f5 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 43 & — Sgr. $Tresorscheine. — | — 100 
Berlin, 8 Tage 13 pCt. damno. $ Münze 2 60 — — 1635 


14 Tage — pCt. di. 2 Mon. 2 pC. Dno. $ 


